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Der ptbutz. Verfaffmrgsentwurf.
Die „Poitisch -Paramentarischen Nachrichten" melden :

Die Verhandlungen unter den drei Mehrheitsparteien
über den preußischen Verfass.ingsentwurf sind abgeschlos¬
sen, die Vorlage wird jetzt das Staatsministerinm be¬
schäftigen und Anfang März der Landesversammlung zn-
gehen . Das reine Einkammersystem , wonach Be-
schlü se der Landesversammlung nahezu ohne weiteres Ge -
setz sind , ist in finanziellen Fragen nicht unbedenklich , die
entscheidende Neuerung des Entwurfs ist deshalb ein Fi -
nanzrat , dessen Zustimmung einzuholen ist , wenn dr
Landtag Ausgaben beschließen wich die über den von der
Regierung vorgeschlagenen oder bewilligten Betrag hin¬
ausgehen . Dem Finanzrat sollen die von den Provin¬
zen bestellen Vertreter Preußens im Reichsrat angehören,
ferner die Präsidenten der Oberrechnnngskammer, der
Staatsbank , der Zemralgenosseusehastskasse und eine An¬
zahl von durch den Landtag zu wählenden Mitgliedern ,
deren Zahl um vier geringer sein soll, als die der
preußischen Mitglieder des Reichsrats . Die Abgeordneten
müssen bei ihrer Wahl in den Finanzrat ihr Mandat
niederlegen . Alle zwei Jahre scheidet ein Drittel der
Gewählten aus . Beanstandet der Finanzrat ein Finanz -
gesetz, . so har er dies innerhalb zwei Wochen dem Land¬
tag mitzuteilen . Hält der Landtag mit zwei Dritteln
Mehrheit an seinen : ursprünglichen Beschluß fest , so hat
es dabei sein Bewenden, sofern nicht die Sraatsregie -
rung den Landtag aujlösen will .

Tie Verfassung ist sonst streng demokratisch äufge-
baut . Preußen wird als R e p

' u btik und Glied des Deut¬
schen Reichs erklärt , Träger der Staatsgewalt ist die
Gesamtheit des Volks. Das Staatsministerium führt im
Namen des Volks die Regierung . Tie Landtagsabge¬
ordneten werden für Vertreter des gesamten Volks er¬
klärt . An Aufträge und Weisungen sind sie nicht gebun¬
den. Ter Landtag wird in allgemeinen, gleichen und ge¬
heimen Wahlen (Verhältniswahl ) an einem Sonntag ge¬
wählt . Wahlberechtigt ist jeder Deutsche über 20 Jahre )
der in Preußen Wohnsitz hat . Wählbar sind «Ätz Wahl¬
berechtigten über 25 Jahre . Die Wahldauer beträgt wer
Jahre .

Ter Präsident des Landtags beruft den Ministerpräsi¬
denten und ans Vorschlag die übrigen Staatsminister ,
die im allgemeinen ihm gleichgestellt sind . Das Staats -
ministeriuin ernennt die Beamten . Das Staatsministe¬
rium als solches und jeder einzelne Staatsminister be¬
dürfen zu ihrer Amtsführung das Vertrauen des Land¬
tags . Ein Mißtranensantrag muß von mindestens 50
Abgeordneten unterzeichnet sein . Wegen Verletzung der
Verfassung oder der Gesetze kann der Landtag die .Mi¬
nister vor dem Staatsgerichtshos belangen . Das Recht
der Gemeinden und Gemeindeverbände auf Selbst¬
verwaltung wird grundsätzlich anerkannt . Tie wohl¬
erworbenen Rechte der Beamten werden für unverletz¬
lich erk . ärt . Ihre Entlassung aus dem Amt oder Ver¬
setzung iu ein Amt mit geringerem Rang oder Gehalt
kann nur unter den gesetzlich vorgeschriebenen Voraus -
setzungen und Formen erfolgen . Tie Befugnisse des frü- !
Heren Königs werden dem Staatsministerium übertra¬
gen ; als Träger des landesherrlichen Kirchenregi -
ments soll er, bis diese Frage durch Gesetz erledigt
ist, durch drei Mitglieder des Ministeriums evangelischen
Bekenntnisses vertreten werden. Verfassungsänderungen
und Beschllifs : auf Anklageerhebnng gegen Minister bedür¬
fe» der Zweidrittel -Mehrheit .

Prozeß Erzberger —-Helfferich .
Berlin , 23 . Febr .

Heute kam der Fall Hapag ( Hmnbnrg-Amerika-
Paketsahrr-Akneugesellschast ) zur Verhandlung .

Helfferich führte ans , Erzberger habe, , nachdem er
die -Flotte dem Feind ausgeliefert hatte und für die Fest¬
setzung der Entschädigungen an die Schiffahrtsgesell¬
schaften in erster Linie verantwortlich gewesen sei , es für
richtig gehalten , Börs e n sp e k u l arll v n e n in Aktien
der Hapag zu machen .

Erzberger : Ich habe mich, uni ver Welt zu zei¬
gen , daß ich Vertrauen zur Zukunst der deutschen Schiff¬
fahrt habe, entschlossen , 40 Stück Aktien der Hamburg-
Amerika -Linie zu Wh ? zu kaufen . ^

Als die Angriffe ge¬
gen - mich fortgesetzt wurden , daß ich die Flotte dem ^' ereiud? ausgeliefert hätte , babe ich im Mäweitere e*'

> M Stil KAktien der Hapag zum Preise von 81 gerauft.
Am 26 . März sind dann die Aktien zu 114 von mir ver-

l kauft worden.
> Rechtsanwalt Alsberg fragt Erzberger , ob er , obwohl
. die Frage der Entschädigung der Rxeder zu dem Ge¬
schäftsbereich des Wirtschaftsministeriums gehörte, über
die Höhe der Entschädigung direkt verhandelt habe .

Erzberger : In Weimar traten die Schiffsreeder
an mich heran und baten um möglichst rasche Erfüllung
ver Schadenansprüche. Ta es sich um die Auszahlung
eines so großen Betrags handelte, kam das Finanz¬
ministerium in Betracht . Ich hatte den

' Willen , wieder
eine deutsche Handelsflotte zu bauen und bewilligte da¬
her für diesen Zweck lll/2 Milliarden . Im übrigen kann
ich vor der Oeffentlichkeit darüber nicht weiter sprechen .

Reichspostrnlnister Gsesberts : Erzberger erzählte
mir, daß er eigen Teil seines Vermögens in Hapag-Ak -
llen angelegt habe und mir rate , unbedingt Hapag zu
kaufen . Man müsse die Reedereien stärken .

' Es gab
nninal eine Zeit , wo wir in der Fraktion Mißtrauen
gegen Erzberger hatten , aber später überzeugten wir uns ,
»atz das nicht richtig war .

Oberstleutnant Düsterberg : Erzberger kam "
sangs April nach Spaa , um über die Heimsck ;
t ' r polnischen Haller -Armee und die Tanziaer F ;u
o -rhandeln . Bei uns Offizieren in Spaa qcm -er.
Trzlnrgcr euw so einmütige Empörung , baß wir äll .-

'. rn
Offiziere unserem Führer , General von Hammerstein ,
erklärten , daß wir , wenn Erzberger Danzig opfern wolle,
insgesamt Spaa verlassen würden . Erzberger behuip . ew ,
Lloyd George habe ihm durch einen Mittelmann er¬
klären lassen , daß wir unsere Schiffe znrückbekommen wür¬
den. Ich fragte Erzberger : Und Sie glauben das ? Erz¬
berger blieb bei seiner Meinung .
> Helsferich : In meinem Brief vom 10 . August
an Herrn Erzberger erwähnte ich, daß Major , Düsterberg
von Spaa aus einen Brief an den Kriegsmiuister Rein¬
hardt sandte, der in die Hände des Herrn Erzberger
gelangte phe der Kriegsminister ihn zu sehen bekam .

Zeuge Düsterberg : Bevor der Brief in dem Be¬
sitz des Kriegsministers war, - ist Erzberger bereits mit einer
Kopie dieses Geheimschreibens zum KrieLsmimster ge¬
kommen und hat Herrn Reinhardt seine Entrüstung über
meinen Bericht ausgesprochen. Herr Erzberger behaup¬
tete, es müsse in Spaa ein Einbruchsdiebstahl verübt wor¬
den sein .

' Demgegenüber stelle ich folgendes fest : Der
Brief hat sich 36 Stunden in Berlin befunden. Er
war in Erzbergers Büro , das sich aus 36 Personen zu¬
sammensetzte , darunter 18 Ausländer , von denen einer
unter dem Verdacht der Spionage steht . (Große Bewe¬
gung im Zuhörerraum .) Herr Erzberger mußte wis¬
sen, durch welche Unehrlichkeit ihm dieser Brief zugestellt
worden war . Als anständiger Mensch durfte er davon
keinen Gebrauch machen .

Erzberger : Tie Ausländer in meinem Büro wa¬
ren Uebersetzer für fremde Sprachen . Was den Brief
betrifft , so erkläre ich unter Eid , daß mir dessen Abschrift
nach Weimar direkt aus Spaa zngeschickt worden ist . Ich
war allerdings anss Höchste darüber empört , daß ein
Untergebener solche Briefe hinter meinem Rücken schrieb .

Vorsitzender : Wie können Sie sich erklären , dätz
Ihnen eine Abschrift dieses Briefs zngegangen ist ? -

Erzberger : Ter Abschrift lag ein Brief bei, in
dem der Schreiber seiner Empörung über den Brief des
Majors Düsterberg . Ausdruck gab .

Oberstaatsanwalt v . Krause : Von wem war das
Begleitschreiben unterschrieben?

Erzberger : Ten Namen habe ich mir mit Absicht
nicht gemerkt . Ich wollte ihn so rasch als möglich ver¬
gessen und den Mann auch schützen .

Nach der Mittagspause kam der Fall der Ein - ^
und Ausfuhrbewilligung zur Erörterung .

Helfferich erklärte dazu : Es war das Bestreben
der Regierung , aus Baiuragründen die Einfuhr nach
Möglichkeit einznschränken . Ich behaupte nun , daß Herr
Erzberger in seiner Eigenschaft als Abgeordneter in
größtem Umfang die Ausstellung von Emsuhrbewilligun - ^

gen veranlaßt hat, und zwar für seine Geschäftsfreunde.
Er hat z . B . einen ! Hering - und Südfrüchtenhändler
Berthe ! in Hamburg die Einfuhrbewilligung für Tex¬
tilwaren ans der Schweiz verschafft . Bei diesen Ge¬
schäften sind 20 Millionen verdient worden.^ Erzberger : Ich habe mich für die Erteilung von
Einfuhr ! . n - ! g ' ! g » ellr .' sitz : all Leiie.' d r Aue and ..-

üas geschah aus politischen vsiriinden , die
ich hier in der Oesfe
uropaganoa .

efsentlichkeit wegen Gefährdung des
Staatsinteresses nicht nennen kann . Ich habe dabei nicht
den geringsten persönlichen Vorteil gehabt.

Rechtsanwalt Alsberg : Haben Sie nicht auch je¬
mand veranlaßt , bestimmte Dinge auszuführen ?

Erzberger : Handelt es sich etwa um Rumänien ?
In diesem Fall könnte ich mich nur mit Ausschluß der
Oeffentlichkeit äußern .

Rechtsanwalt Alsberg : Es soll ein Herr Geist
in München gewesen sein . . ^

Erzberger : Ich bitte , keine Namen zu nennen, Sr «
haben ja keine Ahnung , wie Sie däs Deutsche Reich da¬
durch schädigen .

Hierauf wird die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung de-
Staatsinicresses aus die weitere Dauer der Sitzung aus¬
geschlossen.

' '

Neues vom Tage . < 7
Die Ab rteilnng . ^

Berlin , 23 . Febr . Wir verschiedene Abendb ' ätter ans
Leipzig melden, hat der Vorsitzende des Deutschen Anwalt -
Vereins im Einvernehmen mit der Anwaltskammer
beim Reichsgericht eine Geschäftsstelle eingerichtet, um
die Verteidigung derjenigen Persönlichkeiten vorzuberei-
tcn und zu unterstützen, die gemäß der Fordernng der
Entente vor dem Reichsgericht zur Verantwortung gezogen
werden.

Paris , 24 . Febr . (Reuter . ) Eine neue Note der
Verbündeten an Deutschland über die Urteilsprechung
vor dem Leipziger Reichsgericht wird eine Frist von
drei Monaten stellen . Sie wird noch im Laufe
dieser Woche nach Berlin abgehen.

Gegen vie Simultanschule .
Ludwigshafen , 24 . Febr . Mit der Einführung der

Simultanschule in der Rheiupfalz würde die katholische
Kirche in der Diaspora über hundert Konsessiousschulen
verlieren . Ter Psälzerverbaud der bayerischen Volks-
Partei kündigte nach dem „Bert . Lokalanzeiger" den
Sch ul streik an .

Aus dem besetzten Gebiet .
Wiesbaden , 24 . Febr . Ein Schaffner der Straßen*

bah : . der einen französischen Offizier anfgefordert hatte,
wäh . ud des Rangierens des Wagens diesen zu verlassen,
wurde wegen „Mißachtung der französischen Autorität "
mit 8 Tagen und in der Berufungsinstanz mit 14 Tagen
Gefängnis bestraft.

Saargemünd , 24 . Febr . Tie streikenden Arbeiter
der ttnstallglaswerke in St . Ludwig und Münster ließen
die Oescn ausgehen . Der dadurch entstandene Schaden
beläuft sich aus 500000 Franken .

Tie Stellvertretung Er ^bergcrs .
Berlin , 24 . Febr. In dem Prozeß Erzberger —

Helfferich wurde mitgeteilt , daß Erzberger den ,vollerer
Verhandlungen anwohnen werde. Die Finanzvorlager
wird Unterstaatssekretär Mösle in der Nationalver¬
sammlung vertreten . Nach einem Berliner Nachrichten¬
bureau soll Mösle als Reichssinanzminister ausersehei:
sein , während Erzberger ein anderes Reichsamr über¬
nehme.

, Milliarden für die baycr . Berkehrsanstalten
München, 23 . Febr . Nach der „München -Augsburgn

Abendzeitung" ist die Entschädigung für die Uebernahnu
des Verkehrswesens auf das Reich wie folgt geregelt
worden : Das Reich übernimmt die gesamten konsolidier¬
ten und schwebenden Staatsschulden Bayerns und so dürf¬
ten , so wird dem Blatt unter Vorbehalt mitgeteilt , süi
Baoeni für Post und Eisenbahn zusammen noch rund
111 Milliarden herausfallen . Die Besitzer von Eisen-
baluobligatronen sind Vollrommen sichergestellt .

Die Besoldung - er österr . Beamten .
Wien , 24 . Febr . Die paritätische Lohnkommission

beschäftigte sich mit der Forderung der Staatsbeamten .
Sie nahm den von der Regierung gemachten Vorschlag
an , wonach noch vor dem 1 . März eine einmaiige Zu¬
wendung an die Staatsbediensteten einschließlich der Ar¬
beiter ausbezahlt werden soll und zwar in Wien 500
Kronen und je 100 Kronen für die Frau und jedes
Kind . Tie Neuregelung der gleitenden Zulagen ab 1 .
März erfolgt unter Mitwirkung der parlamentarischen
Körperschaften. »



Elberfeld , 23 . Febr. Ter Gesamlvorßand d r dsmo
kratischen Partei Elberfelds nahm eine Einschließung an
daß ein längeres Verbleiben Erzbergers im Ministeriun
nach denn bisherigen Ergebnis des Prozesses Erzürnger -
Helfjerich ausgeschlossen erscheine .

Aus dem besetzten Gebiet .
Mannheim , 23 . Febr . Tie französische Militärbe -

Hörde hat den Kurs der Reichsmark für das Besatzungen
Heer in der Pfalz aus 12 Centimes herabgesetzt .

Vier deutsche Offiziere und 3 Unteroffiziere, die vor
den Franzosen im BesetzungSgebiet verhaftet worden sind
sollen in dieser Woche vor dem Kriegsgericht in Lim
wegen Diebstahls und Plünderung abgeurteilt werden

Die Abänderung des Friedensvertrags .
London , 23 . Febr. (Reuter.) Im Unterhaus er¬

klärte Lloyd George aus eine Anfrage , jede Aus¬
sprache über die Abänderung des Friedensvertrags Huld
er für unannehmbar , solange nicht erwiesen sei, das
Deutschland ihn nicht cinhalten könne .

Finanzkonferenz .
Paris , 23 . Febr . Der Vertreter Frankreichs in de !

Londoner Tagurig des Völkerbunds , Leon Bourgeois , ha
der französischen Völkerbundsliga mitgeteilt , daß in näch¬
ster Zeit eine Konferenz der Völker zur Regelung de!
Valutafragen und der finanziellen und wirtschftlicher
Lage Europas einberufen werde/

London , 23 . Febr . Millerand , der rumänische Mi-
nisterpräsident Vaida und der italienische Minister den
Aeußern Scialoja sind gestern inLondon eingetroffen .

Helsingfors , 23 . Febr. Ter finnische Minister del z
Aeußern erklärte, die Regierung werde die Maßnah
men zum Beitritt Finnlands zunp Völkerbund treffen,
wenn der geeignete Zeitpunkt gekommen sei . Bis jetz
bestehe der Völkerbund noch gar nicht .

Eine Abstimmung des amerikanischen Senats .
Washington , 23 . Febr. (Reuter.) Ter Senat ha.

mit 33 gegen 32 Stimmen einen Antrag ans Abünderunc
des Vorbehalts Lodges bezüglich des Austritts der Ver¬
einigten Staaten aus dem Völkerbund abgelehnt . Tv
unversöhnlichen Vwtragsgwn . r der r Pub ik -ms hen Pu¬
let gingen bei der Abstimmung mit den Tenwkrater
zusammen. Ter Senat nahm darauf .mit 43 gegen 2 (
Stimmen wieder den ursprünglichen Wortlaut des Vor¬
behalts an .

Kopenhagen , 23 . Febr. Nach „Politiken" erk !ari¬
der amerikanische Senat , daß zwischen den Vereinigtei
Staaten und Deutschland Friedenszustand bestehe. Eiw
Konferenz der Staaten werde zum

'Wiederaufbau im Ma

einberufen . — Tie Meldung hat in England Aussehei
erregt , da es scheine, als wünsche Amerika eine neu>

Friedenskonferenz .
Kabinettskrisis in Spanien .

Madrid , 23 . Febr. Infolge der .Haltung der Jchei
in Barcelona hat das Ministerium Salasar ? sein
Entlassung eingereicht. Ter König bat die- Minister , iu
Amte zu bleiben.

Anschlag in Kairo .
Kairo , 23 . Febr. Am Samstag Morgen wurde ge¬

gen den Wagen von Chefik Pascha , der sich nach den
Aaerbauministerium begab , eine Bombe geworfen. E-
wurde niemand getötet. Zwei Studenten wurden ver¬
haftet , von denen einer zugab, das Attentat ausgeftihe
zu haben.

Beruhig » g drr islamitischen Indier .
London , 23 Febr . Ter Vizekönig von Indien tour

de sofort vcn dem Beschluß des Obersten Rats , daß de
Sultan in lbnstanlinopel bleiben dürfe, benachrichtig!
d nt er d : Beschluß in ganz Indien bekannt mache
(Ob woyl oyd George den Vizekönig auch davon be
nachr

'
.chi - , hat, daß eine englische Flotte vor Kvnstan

lint,, . geschickt wordenist , um die Türken durch die eng
lischen Kanonen zu „beruhigen" ?)

LeiLivort .
ff ' ' Es gibt Männer ,
^

Tie darum Feinde sind , weil die Natur
Nicht Einen Mann ans ihnen beiden formte,

/ l lind wären sie zu ihrem Vorteil klug,
sitz So würden sie als Freunde sich verbinden :

Tann ständen sie für einen Mann und gingen
f Mit Macht und Glück und Lust durchs Leben hin .
-- - Goethe ^

Ditta 's Zopf .
l ^ Eine Dorfgeschichte aus den Abruzzen.

Titta Eeprano saß vor der Tür ihres grauen Stein -
Häuschens im Torfe Palenella am Fuße der waldig
finsteren Abruzzen und schä le Weidenruten zur Aus¬
besserung eines sehr schadhaften Korbes, der neben ihr
stand. -

Es war ein warmer Aprilnachmittag , und heiße Sonne
lag auf den Wäldern und dem Marmorseisen , an welchen
die kleine Häuserreihe des Torfes sich lehnte und in
dessen Ritzen Aloes ihre blaugrünen spitzen Blätter ent¬
falteten uird wilde Rosen oft einen wahrhaften kleinen
Regen von rosa Blüten und Blumen herabsendcten bis
zu den stachen Dächern der dürftigen Wohnstätten , ans
welchen Maiskörner und Getreide ausgebreitet lagen.

Tie steinige Dorfstratze war leer und still, nur einige
Hühner spazierten im Sonnenschein, und in den staubigen .
Löchern des Weges lagen hier und da kleine schwarze
Schweine, aste Viere von sich gestreat, und schliefen.
Ganz Palenella war nach dem Städtchen Palme ge¬
gangen , um an einer Prozession sich zu beteiligen — nur
Dilta Eeprano war zu Hause geblieben .

Tas wunderte keinen Menschen, denn dies Mädchen
galt für „ toll "

. Titta hatte die Hand der reichsten und
„ vornehmsten" jungen Männer des ganzen Bezirkes aus¬

- Die Garnisonen Württembergs und Badens
Tie Belegung der württ . Garnisonen mit den einzel

neu Truppenteilen ist ab 1 . April wie folgt geregelt :
In Stuttgart - Cannstatt : Stab der 5 . Inf .

Tiv . , Befehlshaber der Infanterie 5, Befehlshaber de

Artillerie 5 ; Jnf .-Rgt . 13 2 . Batl . und Mtnenwerfer -
!ompaanie ; Reiterregiment 18 Stab , 1 . und 2 . Schwa¬
dron, sowie Ergänzungsschwadron (Dep . t) : Nachrichtenab-
:cilung L Stab und 1 . (Fernsprech-)Kompagnie ; Kraft -

sahrabteilung 5, 1 . Kompagnie .
In Ludwigsburg : Jnf .-Regt . i3 , L . Bat . ; Ar-

Merie -Regt . S, 1 . Mteilung ; Reiterregiment 18, 8.
and 4 . Schwadron ; Fahrabteilung ö, Stab und 1 . und
2 . Kompagnie .

In Gmünd : Jns .-Regt . 13, ErgänKungsbataillv «
Depot ) .

In Weingarten : Jnf .-Regt . 14, Ergänzung ? -
dataillon (Depot ) . Tiefe Garnison wird ganz mit badi¬
sch e,n Truppen belegt.

In Ulm —. Neu - Ulm — Wiblingen : Stab
der 9. Kav .-Brigade , Jnf .-Regt . 13,

' Stab und 1 . Batl .,
Art .-Regt . 5 , 2 . Abteilung und Ergänzungsbatterie (De¬
pot), Pionierbataillon 5, Fahrabteilung ö, 3 . und 4.
Kompagnie, Krast

'
ahrabteilung 5, 2 . Kompagnie .

Ta die Mehrzahl der badischen Truppen in Würt¬
temberg untergebracht werden muß , wird Württemberg
auch nach dem 1 . April verhältnismäßig sehr stark mit
Truppen belegt sein .

An badischen Garnisonen werden nur noch Kon¬
stanz , Tonaueschingen und Balingen bestehen bleiben.
K-onstanz erhält Jnf . -Regt 14, Stab , 1 . Bat . und
Mine -w r '

e/ompwni ; Tonaueschingen J .if .-Regt .
14 , Stab und 2 Komp, des 2 . Bat . ; Villingen Jnf .-

Regt . 14, 2 Komp, des 2 . Bat . Alle übrigen Garni¬
sonen Badens liegen innerhalb der neutralen Zone, in
der wir nach dem Friedensvertrag keine Truppen unter¬
halten dürfen . -- , -

Baden.
Karlsruhe , 23 . Febr. Ueber den Vertragsentwurf

zwecks
' Uebernahiue der badischen Eisenbahnen durch das

Reich wurde in den Verhandlungen in Berlin Ende letz¬
ter Woche in allen Punkten einschließlich der Entschädi¬
gungsfrage Einigung erzielt . — Den: Landtag wird wohl
Mitte dieser Woche der Vertragsentwurf zugeyen.

Pforzheim , 23 . Febr. Das Mitglied des Stadtver -
orduetenvorstanös , der Unabhängige Stadtverordneter Jo¬
hann Lehmann , ist aus dem Bürgerausschuß aus¬

getreten , weil er Mitglied der Vereinigung ernster Bi¬

belforscher wurde .
Zsegelhaufsn bei Heidelberg , 23 . Febr. Bürgermeister

Taub , der erst vor kurzem zum Gemeindevorstanö ge¬
wählt worden war , hat sein Amt wieder niedergelegt.

Mzach , 23 . Febr . Ter Lukashof in Frischnau ist voll-

, ständig niedergcbrannt . Mehrere Kühe , Schweine und ein

s Pferd sind mitverbrannt .
; Freihurg ) 23 . Febr . T .er frühere Oberbefehlshaber
i General v . Gallwitz , der viermal aus der Ausliefe -

! rungsliste Frankreichs steht , weist die gegen ihn erhobe -
i ncn Beschuldigungen der Verschickung , der Verwüstung

und des Diebstahls entrüstet zurück . Das umzäunte Ge¬

fangenenlager in Montmedy le Haut sei auf höheren
Befehl a ' o Gegenmaßregel gegen die schlechte Behandlung

l der deutschen Gefangenen errichtet worden . Ter Raum

sei übrigens nur wenig benützt worden .
Stuttgart , 23 . Febr . (Kanalansstellung .) Tie

Kanalaussteftung im randtsgewerbemuseum wurde g stwn
von etwa 10 000 Personen besucht . Mit dem Bau des
Kanals kann im Frühjahr begonnen werden und in 5

Jahren wird der Kanal voraussichtlich soweit fertigge-

stellt sein , daß die 1200 Tonnenkähue bis Plochingen
fahren können. Tie Kosten des Kanals hofft map durch
den Ertrag der Wasserkräfte nicht nur zu verzinsen, son¬
dern auch völlig abzutragcn .

geschlagen ^ sie besaß Vermögen und arbeitete wie die
Armen , sie tanzte nicht Tarantella , sie war nicht lustig ,
sie wollte keinen Geliebten haben, sie schlug ihren Maul¬
esel nicht , auch wenn er störrig war — '

jede einzelne
dieser Ungeheuerlichkeiten genügte, um in dem weltaögc-
legenen, in der Kultur um fünf Jahrhunderte zurückge¬
bliebenen Torfe den Ruf der Verrück/ ) it einzulragm . Zu
alldem war das Mädchen schön und zwar von einem
Aeußercpi , das von all dem , was man in der ganzen
Provinz bis Neapel zu sehen gewohnt tvar, das gerade I
Gegenteil bildete.

Die Frauen hier waren klein , behende , zierlich , mit
niedlichen, tiefbraunen Gesichtern, kleinen , scharfen Nrs n ,
aufgeworfenen Lippen, niedrigen , von wildem Krauslsaar
bis an die Augen umwirrten Stirnen . Stets luftigen
Wesens schwatzten und lachten sie den ganzen Tag , und
ihr Charakter setzte sich zusammen aus einer seltsamen
Mischung von Leichtsinn und Berechnung , von Leiden¬
schaft, Schlauheit und Beschränktheit — Tifta dagegen
hatte eine große wolle (Malt , ein längliches Gesicht ,
glatte schwarze Haare und ganz sonderbar ruhige, tief¬
braune Augen , die nachdenklich auf allen Dingen hafteten,
und einen wohlgeformten vollen, jedoch fest geschlossenen
Mund ; ihre Bewegungen waren langsam , ihr Gang edel
und gemessen , sie war das ungeselligste Mädckum im l
Dorfe und sprach nie mehr, als sie notwendig sprechen /
mußte . )

Natürlich hatte dieser Gegen
'
atz zuerst , a s das Mädchen !

j sich entwickelte , allen Burschen zehn Stunden im Umkreis
' die Köpfe verdreht , und Titta bekam Anträge , so viel cs

Sonntage im Jahre gab . Tenn die jungen Männer
wurden nicht allein durch deS Mädchens Schönheit an¬
gezogen, — jedermann wußte auch , daß Titta zehn¬
tausend Lire auf der Banca Nazionale in Rom be¬
saß — außer dem ziemlich großen Anwesen hier, das
schuldenfrei ihr gehörte — ein für die Verhältnisse in
jener Gegend gewaltiger Reichtum ! Aber Titta ließ die
jungen Leute ruhig - aussprechen. dann sch sie die Freier

Württemberg . ^ ^
Stuttgart , 23 . Febr . (Ka u al a u .sst elluklg .) Vi

Kanalausstellung im Landesgewerbemuseum wurde gesten
von etwa 10 000 Personen besucht . Mit dem Bau d«i
Kanals kann im Frühjahr begonnen werden und in !
Jahren wird der Kanal voraussichtlich soweit fertigg»
stellt sein , daß die 1200 Tonnenkähue bis Plochtnger
fahren können . Tie Kosten des Kanals hosfp man durä
den Ertrag der Wasserkräfte nicht nur zu verzinsen, ssn>
dern auch völlig abzutragen .

Etn - tga . t , 23 . Febr . (B e t r i e b s v e r e i n i g u n g .
Tie Aktienbrauerci Retlenmeyer und Tivoli -Brauerei -

Aktiengesellschaft planen eine Verschmelzung der Betrieb '
derart , daß der Betrieb der vereinigten Gesellschaften i,
der Rettenmeher ' schen Brauerei fortgesetzt wird .

Stuttgart , 23 . Febr . (Streikichluß .) Ter AM
stand im Stuttgarter Gipsergewerbe ist beendet. ß-A
Stundenlohn beträgt 4 Mk . (5 Mk . waren befördert .)

Die militärischen Zivilangestellten haben eme BezugS-

erhöhung von 50 Prozent erhalten . Die Lohnbewegung
hat damit ihr Ende gefunden.

Stuttgart , 23 . Febr . (Parademufik .) Die K»
> pelle des Neichswehr-SchützenregimentS - 5 wird jede»

Mittwoch und Sonntag mittag ? von 12 bis 1 Uhr
dem Schloßplatz spielen.

Stuttgart , 23 . Febr. (Dtraßrnbahnunfallft
i Der bei dem Strahenbahnunfall in der Herderstraße außer
^ dem Wagenführer ums Leben gekommene Mann ist bei

56jährige Zeichner August Greiß von hier , der, au;
einem Spaziergang begriffen, von einem umstürzender
Wagen getroffen wurdt .

Von d n F lirern, 23 . Febr. (Le ichensund .) In
Bahnhofabort in Bernhausen wurde die Leich« ein«
neugeborenen Kindes aufgefunden . -

HeidsnheiM , 23 . Febr . (Verhaftung .) Unter
dem Verdacht des Schleichhandels und Schiebertums is
Gras Königsmarck verhaftet worden . Er hat se«
längerer Zeit im Oberamt

'
Hafer ausgekauft, der nack

seiner öffentlichen Erklärung für Bergwerkspferde be¬
stimmt war .

^

Kirchhenn OA . NereSheim, 23 . Febr . (Wo ist da «
Geld ?) Ter 20 Jahre alte von hier gebürtige Alfons
Hauber hat im Badischen aus raffinierte Weise 120 0(X
Mark erschwindelt. Er wurde bald daraus in Nereshem
festgenommen. Das Geld hatte er vorher noch zum Teil
in Bayern , besonders in München und Augsburg anleger
können, aber wo, sagt der Gauner nicht. Für die -Av

bringung der Vermögensstücke sichert der Untersuchungs¬
richter in Karlsruhe eine Belohnung , von 10 Proz . zu

Neuffen , 23 . Febr . (Auf Abbruch . ) Die schöni
Tampfzicgelei von Beck ist um 300000 Mark aus AV
bruch verkauft worden . An dm Kaufpreis einbegriffen ff
das Oekonomiegebäude mit 22 Morgen Gütern .

NotienburL, 23 . Febr. (Spende .) In Mössin -
gen hat ein in Amerika ansässiger Bürger namer«
Wagner seiner Heimatgemeinde zur Unterstützung vor
Kriegerwitwen und Armen 20 000 Mk . zugesandt.

Horb , 23 . Febr . (Gleiche Teurung , gleich «
Teurungsklasse . ) Hier wurde gestern eine Ber¬
einigung der Reichs» und Staatsbeamten des Ober amt«
Horb gegründet , die all die Regierung das Verlang «
richtete, Horb in eine andere TeurungSklasse bezüglich d«
Zulagen zu setzen. Tas Leben in Horb sei nicht billi¬

ger als in Stuttgart ( ?) ; trotzdem erhalte der Beamt «
hier Mk . 1800 weniger als in Stuttgart . ( Aehnlich «
Gesuche sind auch von den Beamten in Heilbronn , Freu¬
denstadt, Oberndorf und Rottweil an die Regierung g»
richtet worden . Beim Finanzministerium liegen bereiN
Hunderte derartiger Eingaben vor .)

Tuttlingen , 23 . Febr . >.VomTichter der Wach «
am Nh ein .) Am 21 . Juni 1918 mußte die Bronc «-

sigur der Wacht am Rhein am Tenkmal des Dich¬
ters Max Schneckenburaer abgenommen werden . Seitden
steht der Sockel leer . Zur Wiederanschasfung der Ideal¬
figur fehlt das Geld . In der Zeit der Schieber gibt «i

für Dichter keine Denkmale mehr . Man erwägt jeU
ob ' in dem vckel nicht durch einen steinernen Dbeli »
weniasteiw ei ' . n Abich . uß aeben soll.

mit ihren stillen, durchdringenden Augen eine Sekunde
lang fest an und erklärte , daß sie überhaupt nicht heiraten
wolle ." So ging das von Dittas fünfzehntem bis zuiy
zwanzigsten Jahre — alle Sonn - und Feiertage einen
Antrag und alle Sonn - und Feiertage einen Korb, bis
Titta gar keine Antworten mehr gab , sondern nur noch
eine verächtlicheHandbewegung für die Bewerbungen hat ' e .

Tas verdroß nun endlich auch die „Buben " — sie
erklärten Titta für toll , und seit einem Jahr hatte sie
Ruhe . Nur einer, der Sohn eines reichen Gutspächters
weiter oben in den Bergen , ließ sich durchaus nicht ab-
schrecken und verfolgte das Mädchen mit wilder Beharr¬
lichkeit . Boi aften Festen und Prozessionen , in der Messe
und auf dem Markte in Palene lauerte er ihr auf und
schmeichelte , bat , drohte , bis Titta zu keiner Feierlich¬
keit mehr ging und selbst die Kirche nur abends spät
verstohlen besuchte . In der Befürchtung , den ausdring¬
lichen und ihr wegen seiner wilden , rohen Natur be¬
sonders verhaßten Bewerber auch heute in Pa ' ene zu
treffen , hatte sie vorgezogen, zu Hause zu bleiben und
ihre Mutter für sich beten zu lassen .

Jetzt ertönte Stimmengewirr aus der Tiefe , Lachen ,
Schwatzen klang den Felsweg herauf , der zu der An-
siedlung führte , und ein ganzer Schwarm lustiger Men¬
schen, u . ftermischi mir Kindern, Ziegen, Hühnern und den
hier nie fehlenden kleinen Schweinen , betrat die Tors -
oaise , inn sich zwischen den -hier und dort an den Felsen
geklebten Häusern zu verlieren .

Titta hatte sich bei der Annäherung der Leute in das
Haus begeben un^ daran gemacht , die Polenta für die
Mutter zu wärmen . Sie stand in der großen steinernen,
schwarz geräucherten Wohnstube, die zugleich Küche war ,
und die flackernden Spähne beleuchteten ihr ernstes Gesicht .

Tie Mutter war eingetreten . Die grauhaarige , ver¬
witterte alte Frau mit den kleinen, schürfen Glühaugeri
W«rf einen fast wilden Zornblick auf das Mädchen . -



e Msngen , « TeSr . ( RVgesaht .) Pier 5ent „ e ,
Wnßmch . , in Kisten verpackt und mit der Aufschrif
„ Glaswaren " versehen , wurden auf dem hiesigen Bahnho
beschlagnahmt . Die Sendu ?n Mär für Tailfingen be
stimmt .

Etuttgari , 23 . Febr . ' (Währungsbund .) In
einer Zahlreich besuchten Versanimlung im Stadtgarten
wurde gestern e

' u „ Deutscher Währungs - und Arbeits¬
bund " gegründet . Kultusminister v . Hieb er warnte
in seiner Begrüßungsansprache vor verzweifelter Stim¬

mung . Das deutsche Volk wolle leben und arbeiten .
Geh . Kommerzienrat Hagele führte aus , es gelte das
Vertrauen der Welt wieder zu gewinnen . Zuerst müssen
wir wieder Lebensmöglichkeiten schassen. Daher sei es

verfehlt gewesen , Fragen vorweg zu nehmen , di, ohne
Not einer späteren Zeit hätten Vorbehalten werden kön¬
nen , wie das Schulgesetz , das Schulparlament , die Ab¬

änderung der Rechtschreibung usw . Das Betriebsräte¬
gesetz würde , wenn es mißbraucht werde , uns den lln -

tergana bringen . Nach ihm sprachen noch im Sinne
des Äährungsbunds die Abg . Andre (Z . ) , Fischer
(S . ) , Tr . Göser (Dem .) , Tr . Schott Bürgers ) . ), die
alle die Notwendigkeit des Arbeitens und der Sparsam¬
keit betonten . Hierauf wurde die Gründung des Bundes

vollzogen . Die Mitglieder verpflichteten sich zum tat¬

kräftigen Eintreten für die Ziele des Bunds . Die Bei¬

träge sind freiwillig . In einer Entschließung wurde die

Aufgabe des Bunds , der über den Parteien stehen soll ,
dahin festgelegt : Das Volk ist über die Folgen der Geld¬

entwertung und über die Mittel zu deren Besserung auszü -

klären . Das Hauptmittel ist das Höchstmaß der Ar¬

beitsleistung . Nach außen soll der Bund der Welt be¬

weisen , daß die große Mehrheit des Volks den Frieden
erhalten , seine Staatsordnung ausbauen und seine Wich - .
ten bis zur äußersten Grenze der Möglichkeit erfül¬
len will .

Stuttgart , 23 . Febr. (Kohlengasvergiftung .
'

In der Weberstraße ist eine aus Mann , Frau und Kind

bestehende Familie einer Kohlengasvergiftung fast erle¬

gen . Tie Ehefrau erwachte mit schweren Kopfschmerzer
und fand ihren Mann samt dem dreijährigen Kind be¬
reits bewußtlos vor . DaS Kind starb , die Eltern Haber
sich wieder erholt . Die Ursache deS Unglücks ist ei«

schadhafter Ofen . ^ . „ . .

Die Kindersterblichkeit in D n schland . Geheim¬
rat Professor Abderhalden von der HaKeschen Uni¬
versität hat in einem öffentlichen Vortrag über die Kinder¬
sterblichkeit in Deutschland und ihre Bekämpfung behaup¬
tet , daß in Wien die Ernährungsverhältnisse entgegen
allen anderen Nachrichten bedeutend besser s ien , als in
Deutschland . Die Einladung des deu schon Reichsg . sund -
heitsamts an Wiener Kinder , nach Teu .schland zu kom¬
men , bedeute für die deutschen Kinder eine schwere Ge¬
fahr . In Wien seien mehrere Ententekommissionen an
der Arbeit . Die Maßnahme , österreichische Kinder nach
Deutschland kommen zu lassen , habe bei den Neutralen
nicht nur Befremden , sondern auch eine Stockung im
Transport der deutschen Kinder nach dem neutralen Aus¬
land hervorgerufen . Das großartige politische und hu¬
mane Getue nütze Deutschland gar nichts . Schon 1916
habe die Kindersterblichkeit in Deutschland einen erheb¬
lichen Umfang angenommen . Wäre der Krieg nicht gewe¬
sen, so wären im Lauf der Jahre 1914 — 1918 zwei Mil¬
lionen Kinder mehr in Deutschland geboren worden . Jetzt
seien weit über 100000 Kindor dem Hungertod verfal¬
len , wenn nicht sofort gegen die Unterernährung einge¬
schritten wird , unter der ungefähr 50 >005 Kinder schwer
leiden . Abderhalden rügte die Interesselosigkeit des Pu¬
blikums , das sich am Hilfswerk viel zu wenig beteilige .

Der Weittwucher. Der „Köln . Ztg .
" wird von einem

Handeksfachmann geschrieben : Ter Weinwucher hat jetzt
Blüten getrieben , die noch nicht dagewesen sind . Aller¬
dings sind daran die Weinbauenden kaum beteiligt , da
sie meist ihre Weine schon im Herbst zu verhältnismäßig
billigen Preisen verkauft haben . Wenn jetzt die Presse
um 15 000 bis 20 000 Mark für das Stück (1000 Li¬
ter ) einfachen Konsumweins von 1919 hinaufgetrirbeu
sind , so ist das einzig und allein dem Treiben der Wein¬
spekulanten zuzuschieben , die mit dem Wein einen wil¬
den Kettenhandel treiben und bei guten Sorten erwiesener )
maßen bis 50000 Mk . am Stück gewinnen . Aber nichts
wäre verkehrter , als ein Heilmittel in dem Verbot der Wein -

Versteigerungen suchen zu wollen . Versteigerung " !! wur¬
den in der letzten Zeit gar nicht abgehatten , und trop -
dem sind die Weinpreise sprunghaft in die Höhe ge¬

angen . Das Versteigerungsverbot würde nur die Wir -

ung haben , daß einzelne kapitalkräftige Weinhandler das

ganze Rheingaugebiet an Qualitätsweinen auskaufen und
mit den besten Marken den Markt beherrschen würden .
Billiger würden die Preise dann sicher nicht werden . Ab¬

hilfe kann allein die schärfste Anwendung des Wucherge¬
setzes und die rücksichtslose Bekämpfung des Kettenhan¬
dels bringen .

Teures Holz . Bei einer Holzversteigerung in Ober -
s e e l b a ch bei Königstein (Taunus ) ersteigerte eine Holz¬
handluna einen Eichenstamm von 4,9 Festmetern uni
21030 Mark .

NTlIIss, I

„O die Schande ! " rief sie aus , das rotseidene Brusttuch

wiegend und einen strohgeflochtenen Stuhl heftig mit

)em Fuße fortschleudernd . „ Ich allein werde eine un -

wrheiratete Tochter im Hause hab ^n — Alles zeigt mit

Fingern auf mich . Ich biu die Mutter der „ Verrückten " ,
-Uhr Frau Ceprano fort . „ Ich darf mich schon nirgends
mehr sehen lassen .

"

„ Bah !" machte Titta , ohne vom Feuer aufznsehen .

„Vor wem Dich nicht mehr schen lassen —
^

„ Vor unfern Nachbarn , vor der ganzen Gemeinde ,
Sor allen Leuten weit und breit, " gab die Alte heftig
zurück. _ ^ . - - - -- - -

-- Hel,nk . hr der Äefaügen« r. T«. PEfer Mt-
schasterrat gab Erlaubnis zur Hermsührung der - deut¬
schen Kriegsgefangenen in Sibirien . Sie sollen über Oft »

asiew nach Hause gebracht werden .
— Steuerzahlungen und schwebende Schuld .

Aus Berlin wird uns gemeldet : Zum Zweck der Ab¬

deckung der schwebenden Schuld werden die Veranlagun¬
gen zu den Kriegsabgaben , insbesondere zur Abgabe vom

Vermögenszuwachs und zum Reichsnotopfer durch die

Reichssteuerverwaltung in kürzester Zeit durchgcführt wer¬
den . Um den Steuerpflichtigen einen Anreiz zu geben ,
frühzeitig ihre Abgaben zu leisten , ist gesetzlich bestimmt ,
daß bei der Abgabe vom Vermögenszuwachs und bei
dem Reichsnotopfer die Vorleistung aus die Steuerschuld
(d . h , also die Steuerzahlung vor Ablauf des LeistUWs -

termius ) verzinst wird , und zwar werden bei der Abgabe
vom Vermögenszuwachs 6 Prozent vergütet und beim

Reichsnotopser für die Vorauszahlungen bis zum 30 .
Juni 1920 8 Prozent und für die in der Zeit vom
l . Juli bis 31 . Dezember 1920 4 Prozent . Anderer¬
seits muß derjenige , der seine Steuer verspätet zahlt ,
die nicht gezahlten Beträge dem Reich mit 5 Prozent
verzinsen , und zwar beim Reichsnotopfer ab 1 . Januar
1920 und bei der Abgabe vom Vermögenszuwachs vom

Tage der Fälligkeit der Steuer ab .
— Anslanvskäuse der Städte verboten . Die

Reichs -Valutakommission teilt mit : Tie Städte sind viel¬

fach dazu übergegangeu , auch auf den durch das Reick

, bewirtschaftete,r ^ ebieten selbständige Käufe im Auslaut

vorzunehmen . Es ist dringend nötig , daß dies in Zu¬
kunft unterbleibt . Soweit dis Städte das Recht haben ,
Käufe im Aus and zu tätigen , müssen sie sich zur Be¬

schaffung der Valuta au die amtliche Devisenbcschaffungs -

stelle wenden . Erforderlich erscheint ferner , daß den Ge¬
meinden und Gemeindeverbändeu die Genehmigung zu,

Ausgabe von Stadlanleihe !, durch die Landesregierungen
nur unter der Bedingung erteilt wird , daß sie vor de,

Ausgabe der Anleihen öffentlich über ihre Finanzen in

weitgehender und durchsichtiger Weise Rechnung legen .
— Versteigerung vsu Heerespserden . Am 26

Februar werden in Ludwigsburg (Mathilde,Kaserne ) etwo
30 mittlärdienstuubrauchbare leichtere Pferde versteigert .

Herr von Kardorfs erklärt . , der Bericht des ,,Ber¬
liner Tageblatts " über seine bekannte Rede sei teilweise
unrichtig . , Er habe es nicht in Abrede gestellt , daß das

deutsche Heer von hinten erdolcht worden sei.
Bahn aus die Zugspitze. Schon vor 12 Jahren

wurde der Plan gefaßt , auf die 2964 Meter hohe Zugspitze
am Loisachtal , den höchsten Berg des Deutschen Reichs ,
eine elektrische Bergbahn zu bauen . Aus dem Plan ist bis¬

her nichts geworden , er scheint nun aber verwirklicht * wer¬
den zu sollen . Unter Beteiligung schweizerischer Kapi¬

talisten und Industriellen ist in München eine Gesell¬
schaft für eine Zugspitzbahn gegründet worden mit einem

vorläufigen Kapital von 100 000 Mk . Auf der Zugspitze
(westlicher Gipfel ) wurde 1900 die bekannte Wetterwarte

errichtet und außerdem befinden sich auf dem majestätischen
Grenzberg des Wettersteingebirges in verschiedener Höhe
sechs Un -erkunftshütlen .

Die ASäuderuug der Rechtschreibung, die be¬
kanntlich von gewisser Seite beabsichtigt ist, findet immer

größeren Widerstand , da die neue Rechtschreibung in der

geplanten Form undeutlich und in der Hauptsache un¬

nötig sei . Pros . Dr . Engen Lerch (München , Aka-

demiestrnße 19 1 ) fordert auf , daß die Gegner der Ab¬

änderung sich dagegen wehren , sonst werde die neue

Rechtschreibung au,gezwungen werden . Prof . Lerch nimmt

Unterschriften mit Gegenerklärungen entgegen .
Silberschieber . In Trier wurden bei der Gepäck-

Visitation in, Eisenbahnzng bei einem jungen Mann deut¬

sche Silbermünzen im Betrag non 12 500 Mark beschlag¬

nahmt . Aus dem Bahnhof in Saarbrücken fand inan bei

einer Frauensperson 8000 Mark .
Für die Mai ' äudsr Mustermesse haben sich über

400 deutsche. Geschäfte nngemeldet .

— Lederaussuhr . Im Januar sind von der deut¬

schen Lederindustrie für 130 Mill . Mark ausgeführs
worden ; Rohwaren wurden für 103 Millionen eingeführt :

— Krähenjagd . In landwirtschaftlichen Kreisen

wünscht man , daß den Krähen , die in der Saatzeit oft

so großen Schaden stiften , jetzt kräftig zu Leibe gerück
werbe . Dazu ist allerdings eine Erhöhung der Schuß -

Prämie nötig , dem, ein Schuß , der früher ans 5 —6 Pfg
kam, kostet jetzt 60 und 70 Pfg .

— Die Nachfrage nach Hafer war ' in der letz-
ten Woche so stark , daß au der Berliner Börse 200

am 19 . Febr - sogar 232 Mark für den Zentner notier ,
wurden . Kurz vorher waren allerdings auch schon 23c

Mark gezahlt worden . Die Käufer suchen sich vor de,

am 1 . März in Kraft tretenden Verdoppelung der Eisen

bahnfracht durch sofortige Lieferungen einzudecken . Aucl

die Herstellung von Hafermehl und anderen Nährmit¬
teln hat weiter zugenommen . Ta Mangel an Säcke ,

herrscht , wurde viel Hafer offen verladen , der sich dam

merklich billiger stellte . Die Erbse,rpreise sind weiter ge¬
stiegen und sind so hoch wie für ausländische Ware .

Verfälschter Alkohol . Amtlich wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß neuerdings wieder versucht wird ,
dem Brennspiritus das Vergällungsmittel zu entziehen
und ihn zu Trinkschnaps zu machen . Auch das starke
Gift Methylalkohol wird dazu benützt . Die Verarbeiter
und Händler solcher Spi ituosen haben strenge Strafen
zu gewärtigen .

"

Die Schürfungen na h Kohlen in der Westpfalz
sind von Erfolg begleitet . In der neu angelegten Koh¬
lengrube aus dem Hellenberg sind zurzeit 40 Bergleute
beschäftigt . Die Kohlen sind von guter Beschaffenheit ,
und man hofft , daß sich diese noch bessern wird , wenn
man in tiefere Lagen kommt .

Die Lübecker Fischer haben nachgegeben . Sie ver¬
sprachen , alle Fänge der Genossenschaft an Land zu brin¬

gen . Im Kleinverkauf
'

ist auch bereits das Pfund Bück¬

linge zu 3 Mark zu haben . ,

r ^ MiutePVÄse . Die letzte Berliner Hänteäuktton
brachte eine enorme Auswärtsbewegung der Preise . Es
kosteten Ochsenhäute Mk . 23 .60 - 25 .50 (am 15 . Jan .
noch Mk . " 9 - 17 M ) , Bullenhäute Mk . 26 - 28 (Mk .
15 .20 - 17 . L5 / .Kuhhäute Mk . 26 - 28 .80 ( Mk . 15 .50
bis 1c .60 ), Färsenhäute Mk . 27 80 —30 .39 (Mk 16 30
bis 17 .50 ) , Fresserhäute Mk . 37 — 40 ( Mk . 23 30 bis
24 . 10 - das Pfund . Bei der Häufe - und Fellversteige -
rnng in Frankiurt . waren die Preise für Gloßviehhäute
wischen Mk . 23 und 27 .50 , für Kalbfelle zwischen Mk .

43 . 10 und Mk . 65 , für Schaffelle zwischen Mk . 15 . -
und Mk . 23 .50 das Pfund . Die im Anschluß an diese
Auktion abgehaltenen Versteigerungen in Hanau , Offen -
W ^ ind Mainz erzielten ähnliche Preise .

Der Ningelspinner .
"

H
Nicht selten findet man beim Schneiden bzw . Aussich¬

ten der Obstgehölze dünne Zweige , um ivelche ein aus
harten Peilen zusau,mengesügtes Baud gelegt scheint . Es
ist die Eiablage des Ringelspinners , der zu deu größ¬
ten Schädlingen unserer Obstbäume gehört . Diese » Ei¬

ringe , meistens an den dünnen , einjährigen Trieben be¬

findlich , sind ihrer weißgrauen Färbung wegen nur schwer
zu finden , desto mehr muß unsere Aufmerksamkeit darauf
gerichtet sein : denn mit der Vernichtung eines einzigen
Ringes schützt man sich vor 3— 400 schädlichen Raupen .
Bis spätesten ' Mitte März sind die Eiringe zu entfernen ,
da im April , bei milderer Witterung auch wohl schon
Ende März die Raupen ausschlüpsen . Man schneidet
die befallenen Triebe dicht unter den Eiern ab und
verbrennt alles , oder auch, wenn es sich um wertvolle
Triebe handelt , zerdrückt man die Eier mit einem Stück
Holz oder schneidet den Ring aus und löst die Eier ab.

Nr ,

WWW

um sie dann zu ve . Nichten . Ein solches Absucheu der Ei -

ringest st aber nur bei Zweigsormen angängig . Bei

Halb - und Hochstamm gelingt die Bekämpfung dieses
Schädlings Pesser als '

Raupe . Die Raupen wohnen ge¬
sellig in derben Gespinsten , so daß sie unschwer zu finden
sind . Solche Raupenuester vernichtet man am besten
mit der Raupenfackel . Späterhin vereinigen sich die grö¬
ßeren Raupen zur Nachtzeit gern in den Astgabeln , wo
sie dann leicht morgens , erstarrt von der Nachtkühle ,
zu töten sind . Die Raupe des Ziingelspinners ist leicht
kenntlich an dem blaugrauen , mit zwei schwarzen Flecken
versehenen Kopse und dein hübsch gezeichneten , mit blauen ,
rotbraunen und weißlichen Längsstreisen gezierten Kör¬
per . Der Faller erscheint von Anfang Juli ab» ist sehr
unscheinbar und im Verhältnis zur Raupe nur klein .
Er fliegt , wie alle Nachtschmetterlinge , in der Dämme¬

rung . Auch ihm ist zu Leibe zu gehen mit Fangglas und

Fanglalerne .
- p ^

Wechse bau im Gemüsegarten.
In vielen Hausgärten werden dieselben Gewächse oft

jahrelang aus denselben Beeten augepflanzt . Meistens
wird ohne Rücksicht auf die Gemükearten der Garten
gleichmäßig gedüngt , gegraben und dann planlos alles
durcheinander gepflanzt . Hieraus erklären sich die vielen
Mißerfolge : die Pflanzen gedeihen nicht recht ; es ent¬
stehen allerlei Krankheiten ; der Boden ist des betreffen¬
den Gewächses müde . Es ist darum ein Wechsel nötig .
Anspuichsvolle Gemüsearten verlangen eine frische, kräftige
Düngung , mährend andere in diesem Ueberfluß mißraten
und geradezu ersticken. Andere geraten in gut , aber
nicht frisch gedüngtem Land am besten , und wieder andere
liefern gute Erträge nur in magerem Boden . Nach die¬
sem Nährstofsbedürfttis der einzelnen Pflanzen muß sich
daher der Gärtner bei der Bestellung der Beete und in
der Abwechselung mit den verschiedenen Gewächsen des
Gartens richten . Auf die im Herbst tüchtig gedüngten
und gut bearbeiteten Felder Pflanzt man Blumenkohl ,
Wis .ng , Weiß - und Rotkraut , Kohlrabi , Spinat , Gurken
und Salat , während auf die nur mit Kunstdünger vorbe¬
reiteten Beete Wurzel - und Knollengewächse kommen .
Anspruchsloser in bezug auf Dung sind Erbsen , Bohnen
und Kartoffeln , deren Beete erst im Frühjahr durch llm -
sraten zun , Einpslanzen vorbereitet werden . Der Ent¬
wicklung der Hülsenfrüchte ist eine Kalkdüngung recht
zweckdienlich. Für die unentbehrlichen Küchen- und Ge¬
würzkräuter eignen sich sehr gut in bunter Reihenfolge
und Abwechselung die inne -. e » Rabatten zu beiden Seiten
der Wege . Bei eine , ftl -ben Einteilung und Behandlung
der Wege wird man stets Erfolg in der Gemüsezucht
haben . Dabei ist aber auch die Möglichkeit gegeben , daß
die einzelnen Quartiere den ganzen Sommer hindurch
niemals leer stehen , sondern immer in stetem Wechse!

nach der einen mit einer andern Gemüseart bepflanzt
werden können . So pslanzt man mit Erfolg nach Ka¬
rotten Sommerrettich , nach Radieschen Kopfsalat und '

nach dem Salat Sneiseniben . Man hat dabei auch nur
jedes Jahr ein Drittel des Gartens frisch mit Stallmist
zu düngen . .



Dt« Tagung der wiirtt. Einwohnerwehren .
(Schluß .)

Ueber die Ko hlenv ers o r g u u g berichtete Negie¬
rungsrat Dr . Brändle von der Landeskohlenftelle.
Württemberg zähle zu den am schlechtesten versorgten Ge¬
bieten . Der einzige Lichtblick sei , daß durch Verlänge¬
rung der Arbeitszeit der Bergarbeiter eine Erleichterung
geschussen toerde . s

Staatssekretär Hitzler sprach sodann über die
Lage der Eisenbahnen . Die murrt . Bahnen nno
verhältnismäßig noch in geordnetein Zustand . Wir konn¬
ten jederzeit mit Lokomotiven ausheheu , ernteten
dasür aber keine Anerkennung . Wir - führen Bahnbmtten
aus, dazu brauchen wir im kommenden Monat Ylci Ton¬
nen Zement , erhalten aber nur 40 Tonnen zugemmen.
Wenn uns die Reichsstellen nicht entgegenkoinmen mit
Kohlen- und Zementlieferungen , müssen wir m der u .>
neu Woche 3000 Arbeiter entlassen. .Heute braw >.
Arkt. Kohlenwagen 18 Tage, bis er wieder gesü

^

zurückkehrt , früher nur 3 — 4 Tage . Der Stolz imm . rr
württ . Bahnen , die großen C-Schnellzugsmaschinen, P .M
aus den , französischen Gleisen. Die Maschinen sind für
die ^französischen Bahnen mit ihrem leichten Unterbau
zu schwer, deshalb verrosten sie und werden uns
wieder zum Goldmar kpreis angeboten. Tie deut¬
schen Eisenbahnen machen 1019 20 6 Milliarden, Ine
wür ' tcmbergischen 180' Millionen Defizit . Württeinberg
hat am Freitag ein gutes Geschäft gemacht , als es seine
Bahnen verkaufte. Wir sehen ein Ende mit Schrecken
in unserer gesamten Wirtschaft. Man

^
muß den Neichs -

kohlcnkormnissar darauf Hinweisen , daß monatlich gegen i
100000 Tonnen Kohlen auf dem Schleichweg nach Hol- ^
land kommen . Es fehlt uns in Württemberg an Ei¬

sen , wir bekommen auch keines . Weshalb werden che
- Personenhallen des Stuttgarter Bahnhofs in Holzkon¬

struktion angeführt , aber ohne Feuersgefahr . Württem¬
berg ist das Eisen re serv el an d D eutsch la nds ;
am Fuß der Alb liegen Eisenerze in Menge , die uns
so viel Eisen liefern können , wie die Minette in Lo¬
thringen . Wir bohren an der ganzen Alb herum , au der
technischen Hochschule in Stuttgart ist eine Versuchsanstalt
eingerichtet, die Tag und Nacht an der Arbeit ist, um
den Kieselstoff (Silicium) ans den Erzen auszuscheiden .

! Bayern will uns nichts von seinem Ueberschutz an elek-
! Irischer Kraft abgeben . Tie Reparaturen bei der Eisen-
i bahn sind gewaltig gestiegen . Tie Wagenreparaturen ma¬

chen etwa das Vierfache gegen früher aus . Ist dann ein-
nvzjl ein Wagen gründlich hcrgerichtet oder gar mit
Polstern ansgestattet , so kocht . die Volksseele in Klasfen-
h '.iß . Die Moral ist kolossal aus den Huisd gekom¬
men . Es sind immer die Elemente, die in den letzten
Monaten des Kriegs ansgebildet , aber nicht mehr ver -

' wendet wurden ( die sogen . Granatenbuben !) . In Würt¬
temberg fehlen uns 2i >Ö0 Güterwagen . Ter Achtstun -
den tag von heute kann nicht mehr so schematisch ge¬
halten werden . Die leichtere Arbeit muß sich einen
Zeitzuschlag gefallen lassen . Im März soll eine
Ouatisizierung der Arbeit vorgenommen werden.

Ueber die Lage des Arbeits ma rkts sprach Rechts¬
anwalt Burkhardt vom Arbeitsministerium . Im Ja - '
nuar 1920 wurden in Württemberg 13 000 Erwerbs¬
lose unterstützt, im Tezemb^ 1919 waren es 20800 .
Die Kosten betrugeil im Dezember 42,6 Millionen Mk . ,
wovon der Staat 14,2, die Gemeinden 7,1 Millionen
zu llagen haben. Ten Rest trügt das Reich .

Teures Briefporto . Wie NeichßAflininister
Giesberts aus der Tagung des Gewerkverestis christ¬
licher Bergarbeiter in Essen mitteilte , wird das ein¬
fache Briefporto auf 40 oder 50 Pfg . erl oht werden.

— Ta» Feuerwehrdienst -Ehrenzeichen wird in
Württemberg auch fernerhin verliehen.

— Tie neuen Eisenbahnfahrpreise . Am MMärz
tritt betamillich die neue Erhöhung der Eisenbahnfahr¬
preise in Kraft , nachdem erst am 1 . Oktober 1919 eine
starke Preissteigerung eingetreten war . In welchen - Ma¬
ße die Eisenbahufahrtm künftig verteuert werden, geht
ans nachstehenden Beispielen hervor . Eine Fahrt mit
Personenzug kostete 1914 von Stuttgart nach Ulm 1 .
Klasse 7 .50 Mark, ab 1 . März wird sie 51 .60 Mk . ko¬
sten ; 2 . .Klasse 4 .50 jetzt 23 . 20, 3 . Kl . 3 . — jetzt 14 . 20,
4 ? Kl . 2 .20 jekt 8 .80 . Schnellzug : 1 . Kl . 8 .50 — 63 .60,
2 . Kl . 5 .50 - Z5 .80, 3 . Kl . 3 .50 — 20 20 , Tie Fahrt
nach Im mendingen ( ab Stuttgart )

' eJ . zug : 1 .
Kl . 12 Mk . — 80 .40 Mk . , 2 . Kl . 7 . 10 — 35 .80, 3.
Kl . 4 .60 - 21 .60, 4 . Kl . 3 .50 — 13 .60. Schnell¬

ing : 1 . Kl . 13 - 92.40 , 2 . Kl . tz . 10 — 47 .80 , ».
Ki . 4 - 27 .60 Mark.

Postalisches . Die Klagen mehren sich , daß das
Publikum die Briefe nach dem Ausland nicht genügend
freimacht und die Empfänger infolgedessen sehr erhebliche
Nachzahlungen leisten müssen . Die Gebühr für Briefe
nach dem Ausland beträgt bis 20 ssr 30 Pfg . , für jede
weiteren 20 ssn 20 Pfg . , Postkarten 15 Pfg ( mit Ant¬
wort 30 Pfg . Briefe und Postkarten nach Deutsch - Oester-
reich , Ungarn , der Tschechoslowakischen Republik, sowie
Luxemburg werden zur Jnlandstaxe befördert .

Oleramt Neuenbürg

llüvdstprvlsv Mr Wlvst.
Es besteht Veranlassung darauf lünzuweijen, daß bei

dem Absatz von Most des Jahrgangs 1919 nachstehende
Höchstpreise, je einschließlich Steuer , nicht überschrittenwerden :

Erzeugerpreis . . 50 Pfg . für das Liier .
Ausscha-ckpreis . . 80 Pfg . für das Liter .
Zuwiderhandlungen sind strafbar .
Den 17 . Februar 1920 . Vullinger .
Veröffentlicht:
Wildbad , den 24 . Februar 192 (W

Stadtschulrheißenamt : Bätzner.
Oberamt Neuenbürg

llöodstprsis für IUvä-
(Vobsso-Llld) risisvd.

1 . Mit Rücksicht auf die Aendernng der Bestimmungen
über die Verwendung des Häutezuschlags und auf die Stei¬
gerung der Unkosten der M tzger wird mit Zustimmung der
Fleischversorgungsstellefür den Verkauf von Nind - fOchfsu
Kuh )-Fleisch mit eingewachsenen Knochen an den Ver
braucher ein Höchstpreis vou 3 Mk . 2V Pfg sür
daS Pfund festgesetzt. ^

2 . Soweit sich bei der Abgabe kleinerer Mengen
Bruchpfennige ergeben , dürfen dieselben anfgerundet werden.

3 . Die Ueberschreitung dieses Höchstpreises ist strafbar .
4 . Gegenwärtige Bekanntmachung ist in den Fleisch

Verkaufsstellen in einer für die Käufer leicht sichtbaren Weise
anzuschlacsen. Die Ortspolizeibehörden haben die Anord¬
nung zu überwachen.

5 . Die Höchstpreisfestsetzung tritt mit der öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft .

Den 20 . Februar 1920 . Vullinger .
Veröffentlicht!
Wildbad , den 24 . Februar 1920.

Stadlschultheißenamt : Bätzner .

- Die Inhaber von Erdölmai ken werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß die in ihrem Besitz befindlichen
Marken nur noch bis zum 28 . ds . Mts . Gültigkeit haben.

' Atüdk .

2 bis 4

ZimmerlliohttUllg
für LPersonen gesucht auf 1. April .

k . Kammer zur Hirsch .

— Vrrzmnereigeschgft ^
In sämtlichen Metallen und Küchengeräten , nehme ich täglich

kleinere oder größere Aufträge entgegen , eben' o zur Reparatur
von Kupfer, Blech und Emailgeschirr, bei nur tadelloser, sauberer
Ausführung sozvie prompter Bedienung und billiger Preise. Die
Bestellung kann durch Postkarte gemacht werden.
MkM 8L660 , VerMiEt -llt M kMntM 'EkiEtz

DeimliiiMtrassa 43 .

19 .20 Mr
« s

, «F SS W -

Bei 2S Stück wird höherer Preis bezahlt. Manltvurffeile können inDoppelbriefen (ein¬
geschrieben ) gesandt werden gegen sofortige Kosso.

Postscheckkonto 6330 . Reierenzen Bayer . Handelsbank und Pfälzer Bank.
Sowie sämtliche Fellarten

t. .'>50 - 700 ^ I
. 60
400 —550

Kanin p . Slck. 10 —k>o
Haien . 10^ 20
Katzen , farbig 15 —30 „

schwarz bis 50 „

Otter p .
Dachs
Füchse

Mard r p . St . 700 — 1100
Reste . . 45 — 55
Ziegen . 100 — 130

„ , Iltis . . 150 — 250 ,
Schafwolle gew . bis >45 Mk per Kilo : HiiuS er erkalten Vorzugspreise

iMnOJso
Frannhofcrstr . 10 (Hof) - - Telephon 27 573 .

20 -40000 Mar
auf t . Hypothek auszuleihen . Schriftliche An¬
gebote unter H C 16 au die Expcd dp Bt erb .

I -dlsls LuMiOiiG Lur -ZS
lolmo Oerväbr) miti -sttzilt voll der

Oirsotion c- sr O svO -iEo - OsLsNZoOZit
/ i'.fviLstvll « NTltlhud

krübsr 8tak1 L ? sLsrev , Lürrisrr - sssileolratt MlrbaL .

örockmsnn ' s
ffutterkalk ,
Uoniikol

Tu Huben
Meäic .-Vrogerie

^ j I ä b e» ö .

Rciuabtcs Äohühiuis
oder Villa zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter L . 313 au
die Expedition ds . Bl erbeten.

5"/o Devtsob . Iteietlkiaulsibo
4"/o derr- I.
3Vr "/° dsr^l .
3"/« der» I .

o I . Veut8eks8ebs .t/ .!i.nu' .
5"/° II . clor^ l .

'
5'/° III . äsre -l .
4V2 °/o IV . u . V. Dsulssiio

NedLrinrurv- isunASu
4 '/- °/° Vl . IX . cisrr - l .
0 .2 ",° äerut . P. 1 . 4 . 1921
4"/o kreuss Loiwols
gy - o/o äerZ-I.
3 "/° dor^ l .
t"/° Dsd . 8taat »-^ nlsi !w v.

1903 14
4 "/o äerg-I. vou i9l9
3 '/- ",'° äorx !. v . 1392W4
3lr °/° äerpl . von 1907
t °/o Ilster . Dissnbabll - LnI .
3V- ",o äor^I .
4 "/° Oes «. 3drrut8- ^ nle :bs v .

1899/1909
3 '/- °/o ärr§1.
4"/° IVürtt . Lraats- .̂ nlsiks
3 '/- ",° äsrZI. v . 1875
Lü- °/o äorgl . v . Ü879/80

' 88S/9S
3V- °/° äergl .v .1881/85 5 - 0
8 '/ - " " äerxi . v . 1903 u . Ee.
8 °,° äergl .

Ktnck « tr.<» l» I1i;» t .
4°/° LsslivMr per 1919
4 °/o SuittKarter p . 1913/18
3t - °/° ösrxl . per 1912

4"/° Vs-' ürtv ttz,potbeksllblr .
1908/23

3 '/- "/» äsrz- I. - vsrlosbor -
3 '/- °/° äsrKl. por 1912/15
4"/o sViirlt . lireäitvoroin
3äergl . K -
3V - "/o äsr »;! . - baldfLiiriA -
4"/° üvpvtl >elrsll-^i .

iVoekkslbunIr
3 ^ ",i> äer -O - - unvorlosbar -
41 ° O . 6nin «1!rr8äir .bLnk

Ookbs., Lbl . 19

79 —
69 . —
68 .50
68 .50
99 .50
93 .50
93 . —

78. 50
74 .05
87 —
79 .75
69 .40
64 . 50

83 . -
80 .-
76 .50
68 .—
95 —

.73 .-

90 -
92 .50
79 .50
78 25
78 .50
68.—

97 .—
105 —
85 .50

112 —
'
97 —
95 —

111 50
98 .50

109 .—
92 .50

100 .50 !

4",o D . Oxpotbostgllbunlr
(verlin ) per 1921 10 » .öS

4"/° icr !>.» Iik. Il ) potkeksllb !c . 107 .50
3V- "/° äsiM 95 .—
4"/o I? i-Kkt.. ii )'potb .-6rsciilv . 106 .5»
.115 "/° äor^-I. - 8sris 45 - —
4 °/o Hamburger Hvpotkblc . i 10. —
t"/° öleininger Hz-xotkbk . 109 . —

1921/22
4"/° ölittew . Loäon .-Orsäit — .—

Oirsiv. /l/kt . per 1922
4 "/« ? rsu88 Osnlr -8oä .-6r . --

per 1923
3 '/° °/° äerg-I. von 1886/gg — . —
49° ksteill . Oz,potke1c6ub!r . IIS .—'t '/2 "/° äer^ !. - veriosbsr - —.—
3 '/r "/o äergl . - uuverlo «kar - — . —

41° "/o 11» ä . .4. llilill - n . 8oäak. 132 . —
41/2 "/» NaLekinoick Essliug ', 109 .—
4V2 "/o Studt.g-.Ztrasssllbakll 105 . —

llaäisebs Anilin SSO. —
lioobumsr OuWstastl 411 .—
Brauerei livoli 195. —
krauerei IVulle 166 . —
Okem. kabrilr Orisxbsim — . —
Daimler IVerlr» 460 .—
Dsutsods Lanlc 324 .—
Deutsebs Verla ^ sanstalt 310 .—
Diso .-Kommaniit,4nl .sila 335 .—
Oslseulrireksner Oussstaki — . —
DawburA - ^ msrilra kalrstk. 151 .—
Darpsnsr ksr ^ bau 450 .—
Oobr. lluv ^bans 385 . —
llssebillellkabrilr Dssliu ^on 290 .
I4orää. I.Ioyä 170.
IViirtt . DMolbelrsllbLirlc 185 .
Württ . . Hattullmanukalctur 275

Deutseb -Ossterrsioli
Holland
Horrvexren

Frojlag nachmittag
bei Schund z . Silberburg.

Wikckdsci .

LsIsuebtuuLL -
^ örxsr ,

ÄÜblLWYSU ,

imit L ^ kumulLtor

NM ? . MZB - u .

NübplLttsn ,
HslZ -LiL8M

und sovstil- o 8t- !>n :uckl -
-itrom - 4rtjievl alles
vri' mrr Ware xum gröss¬
ten Mil Briedens- War e
omptieldk 697

slskkr Insballabion
' n .msob. IVsrLgtLtts

»llatüon

Lebrvsden
Lostveir

36 .5ö
»»78 .- !

1S78 25
1S73 25

iitzlünütosc

auch reparaturbedürftig
sowie Lokomobile und
Dreschwagen kauft geg.

Kassa
Dr . Stieber , Arnberg

- Oberpfalz . -

E,n guterhaltenss

F»hlli'.d
mit fast neuer Friedensbe -
reifung sowie ein

Fahrradmaulel
ist preiswert abzugeben.

Zu erfragen im „ Wilden
Monn " .

Calmbach .

Z» kimlci! gchlihl
eiu gebrauchter

Fahcradmalitel .
Näheres bei Frau Hang ,

Alt -Höfenerweg.

Ein fast neues

Chaiselongue
Friedensware zu verkaufen

Näheres I . Pancke , Buch¬
handlung .

gegen gesetzliche
Sicherheit auszn-
leihen .

Wer, sagt die Exp .
ds . Blattes .

Wichtig fjjr jeden Rnnchtt
ölrni ! kent4b ?. k ,

g randort ohne Beimischung au»
den Stengeln der Tabakpflanze
hergestellt , per Pfund Mk . 6 .86
nicht unter 10 Piund ,

' abgewogen
in 0» Pfund - Paketen, neutrale
Packung) gegen Nachnahme.

Tabak- und Zigärren -Bersand
i .

Großhandelserlaubuis v . 8 . 3 . l !» ll

G . Wghlmühä- Cs.
Konstanz

Kreuzlingerstraße 47 a

UchlmO's
Heil ap parate

haben vielen

liiOÜ du
die Erlösung und Heilung
von Ischias , Gicht , Rheu¬
matismus, Lähmungen ,
Frauen- u Kinderkrank¬
heiten gebracht. Verlangen
Sie kostenlos Druckschriften
bei unserm Allein-Venreter

Mediciual - Drogerie
H Grün Sn er Nachf .

W i l d b a d .

>

I
i< 3uis s ! ts

kkit !» »IUI » Il«II -

iillW « d rmÄ.
pvn Xg 10 —

kioksrci Ourib ,
— : ünsiLkaus !—

?ror«heim , I>oopolds1r . 17
( Rossbrüllks DsLLissk -Lrkrüsv) .

Morgen Abend 6 Uhr

TmHrmdc
drr Wäuneriege
wozu Freunde des Turnsports
sowie alle älteren Turner
eingeladen sind .

Der Ausschutz.
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